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glntlicher ill,eil
^ V e . k. k. apostolische Majestät haben mit aller-

höchstem ^binetoschreiben v. 27. März d. I . . dem

Eustos des k. k. Münz- und AutikencabinetS und M' t -

gliede der k. k. Academic der Wissenschaften in Wien,

Johann Gabliel S e i d l , aus A»laß der von ihm

verfaßten Allerhöchst gebilligten Volkobymne nnd i>,

Anelkeuuuug seiner Verdieustlichkeit als «ZustoS des

k. k. Münz- und AntikcncabinetS und Acaoemiker,

das Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens allergnä.

digst zu verleihen geruht.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit aller-

höchster Einschließung vom 7. März 1884 auf das

BestalluugS-Diplom des nordamerikanlschen Consuls

für Triest, W y n d h a m R o b e r t s o u , das AUei-

hdchste Erequarur allergnädiqst zu ertheilen geruht.

Der k. f. Minister des Innern hat deu Kreis»

Mediciuairath, Dr. Carl V e r n t . zum Landesmedi-

cinalrach für das Erzherzogtbum Oesterreich unter der

EnuS ernalint.

Der k. k. Minister des Innern hat den KreiS-

Medicinalialh, Dr. Konstantin v. F r a d e n e k , znm

LandeSmedicinalrath für das Herzogthum Karnten

ernannt.

Der k. k. M'lnster des Innern hat für Triest

Und das Küstenland znm Landesmedicinalrathe de»

Kreismedicinalrath, Dr . Octav Eolen v. Vest , dann

zu Kreisärzten die Kreiemediciualrätt)?, Dr . Anglist

N n d r i o l i für Görz und Dr . Coustantiu S c h r o t t

für Mitterburg ernannt.

Die Oberste Polizeibehörde hat den disponible»,

PolizeilAdjuncten, Vincenz P i f f l , der Klausenbur-

ger Polizeidirettion, zum Commissar der Agrame,

Polizeidirection ernannt-

Am 4. April 1854 wird in der k. k. Hof-

und Staasdruckerei in Wien daS XXV. Stück des

Vteichs^eseyblattes ausgegeben und versendet werden.

Dasselbe enthalt unter

Nr . 7 t . Di< kaiserliche Verordnung vom 27. März

1864, womit dle- Stellung und der Wirkungskreis

der obersten NechnuugS-Coutrolls.Behorde bestimmt

wird.

Nr . 72. Den Erlaß des Finanzministeriums v. 30.

März 1364, au sämmtliche Finanz-Laudes-Direc-

tionen und d<e beiden Finanz-> P^äfecturen , gill ig

für die im allgemeine» Zollgebiete begriffenen

Kronländer, mit einer Erweiterung der Vnzol-

lungSbefugnisse der Nebenzollämter I I . Classe bei

der Ausfuhr einiger Gegenstände und bei der Ein-

fuhr von gemeinem Werkbolze.

Wien, am 3 April 1854.

Vom k. k. Nedaccions-Vureal, des NeichsgeselMatteS.

Ve rände rungen i n der k. f . A r m e e .

B e f ö r d e r u n g e n .

Der Rittmeister Peter L a m m e r zum Major

beim ä. Geusd'armerie-Negimente; der Verpssegsver-

walter Johann Oest er re icher zum Verpflego-

Oberverwalter der mindern Gehaltsclasse, und der

FeldkiiessScommissär Anton S a i fe r t zum Ober-KriegS-

tomm'ssär zweiter blasse und Nefenten beim Mil i tär»

Gourcruement in Ägram.

P e n s i o u i r u n g e n.

Die Majore: Iohauu v. K a m p m ü l l e r des
Infanterie.NeglmentS Erzherzog Rainer Nr, 69; Her-
mann de K i u v. K i u t h a l des Infanterie ^Regi-
meulS Graf Haltmann Nr. 9, und Carl Ritter von
N a c h o w i u des Uhlanen-NegnnentS Erzherzog Ca,l
Ludwig Nr. 7, dann der Haxpsmaun Ludwig Ritter
v. B r a n d deS 21. IägerbataillonS als Major.

V e r l e i h u n g .

Dem pensionirten Hauptmanu Sigmuud Lang
v. Lau genau der Majorscharakter und dle damit
verbundene Pension.

I. Verzeichn iß
der aus Anlaß der allerhöchsten Vermälung Seiner

e. k. apostol. Majestät bel dem k. k. Scattbalterei-

Präsidlum iu Laibach zur Gründung der

„ E l i s a b e t h e u - T t i f t u n g "

für hilflose Waisen eingeflosseneu Beiträge.

Herr Joseph Graf v. Auereperg, k. t. st- kr. d.

wiikl. Kämmerer . . . . - - 1 ^ ^

Ein Ungeiiainuer ^ ^ " "
Hr. A. G. H 20
Ein Uligexannter 39 — —

Summe . . 250 — —

Die Verleger der „Laibacher Zeitung", Ignaz

c>. K l e i n m a y r H5 F. B a m b e r g . erklär,n sich

auch bereit, Beiträge zum Besten der oblgen Scif-

tnng in Empfang zu nehmen, nnd werden ste unge»

säumc ihrer Bestimmiuig zuführen.

XI.V. V e r z e i c h n i ß

der im Herzogthume Krain eingegangenen Beiträge

zum Baue eineS daS Andenken au die wunderbare

Rettung Sr . k- k. apostol. Majestät verewigenden

Gotteshauses in Wien.
Herr Joseph v. Redaoge, k, k. Berg- fi. kr. d.

b u c h f ü h r e r . . . . 1 —

Hirzu die Summe aus dem 44. Ver»

zeich»isse Pr- . . . . . . . N.007 62 3

ergibt sich e,ne Totalsumme von . N.068 62 3

uebst den 6"/^ Coupons einer krain. Grundeutla-.

stunsss-Echnloverschreibnng pr. 100 fl. vom 1. M a i

1863 bis einschließlich 1. November 1861. Einem

2l) Frankeustücke, sieben k. k. Ducateu in Goll?

und 9 ^ kr. altes Kupfergeld.

Nichtamtlicher E l M
C o r r e s p o n d enz.

T r i e f t , 10. April,

^ . - Die wichtigste Nachricht, welche unS der Dam-

pfer auS Ostindien über A l ^ n d r i e n bringt, ist, daß

eS dem Commandanten der russische« Flotte, die sich

in Japan befindet, gelungen ist, die dortige Negie-

rung zu bewegen, alle Haft,, ^ z NeicheS dem Welt

Handel zu «iöffnen.

Am 6. wurde die Leiche deS ermordeten Herzogs

von Parma nach ToScana und zwar nach Viareggio

übertragen. Der Herzog hatte in seiner leftteu Stunde

be„ Wunsch geäußert, in der Capelle von Viareggio,

welche seiner Familie gehört, begraben zu werden.

Der Leichenzug war von Parma bis Viareggio vom

Commandanten der Garde Fürst Soragne, vier Flü-

geladjutanten und einem Hofcapla" begleitet. Al l

der Glänz« «mde der Leichnam vom Hoskammtlil

Pazzi und einer Abtheilung toscanischer Oavallerie

empfangen. Um 1 1 ^ Uhr begab sich der Zug in

die Alnonokirche, wo das diplomatische CvrpS auS

Floienz, der Präfect von Lucca, der öste»leichische

(^orpocommaildaut in Toscana, Graf Grenueville, der

Oberc(§ommandant der loscanischeu Truppen, viele

Oberofflziere und angesehene Personen sich versam»

melt hatten. Am Eingänge der Kirche wurde die

Leiche vom diplomatischen Corps empfaugeu. Wal)»

reud deS Todcenamc.es unterließ mau, die Kanonen-

salveu zu machcn, auS Rücksicht der Mutter deS

Verstorbenen, welche iu der nahen königlichen Vi l la

von Pianore krank liegt. Nach der Messe begab

!>ch der Zug iu die CapeUe. wo der Leichnam iu der

Gruft belgeseyc wurle. Die Herzogin Wllwe von

Parma schickce bei dieser Gelegenheit 2000 Flaxcs

on die zwei Pfarrer von Vlareggio zur Vrrthclluug

uuter die Armeu.

Am 6. April ist in Parma ein von der Herzo»

gin unterschriebenes Decret erschienen, welches elnen

sehr guten Eoidiuck anf die Bevölkerung machce. Es

werden in selbem die Decrete vom 1. uud 111. Marz

zmückgenommeu, durch welche e«ue Zwai<g5al>le>he und

oie Ausgabe von euier unbestimmte» Anzahl Reichs-

schayscheine ausgeschrieben worden war. Es werdcu

dagegen Ol>llganol>oscwi»e zu 600 und 1000 Lire

bis zur Summe von 2,400.000 Francs ausgegeben,

welche eiu Interesse von 6 plZc. g»be„, u»o l<> vier

Iadren rüctgezablt werden. D>e Zahlnngen, wie die

Iüteressen weiden durch die Scaatogüler sowohl, alö

cu,ch das P r i v a te i ge n t h u m der Herzog!» ge»

sichert. Auf dirs, Art werdeu die Finanzen geregelt,

ohne eine auowäitige Anleihe zu suchen.

I m Arsenal von G e n u a wurde ei» Complot

eutdeckl. M a u woUce die Magazine ve>brennen.

Elinge Vclbrecher, die dort arbeite«, hatteu die Ab»

sichl, bei der dadurch veranlaßlen Verwitrung die

Flucht zu ergreife,, ; Eonge von diesen, in der Hoff-

nung, die Freiheit zu ellange», machten d>»vou Au«

zeige. D>e Äugeklagteu wurden in Ketten geseßl.

Einer hatte bereltb das Feuer anlegen wolle», wurde

auf der Tkat erlappr und mit einem Hammer (auf

die Scirue) uiedelgeschlageu. Der Pr^z^ß Hal be-

reitS a»gefa,!ge».

Am 6. d. stürzte ein Theil deS Bahnhofes von

Pmerolo (iu Piemont) e iu, wobei eiu 12jäh>iger

Knabe den Tod fand, 4 Arbeiter lbdllich veiwuudet

wurden, 4 Ankere starke Concusioneu erlitte».

Vorgestern fand hier die Ziehuug der zu Gun-

steu des TaubstlimmeuiiistltUtS veranstaltete» i'oilerie

Stat t . Auf Einladung I . E. der Gräfin Wimpffen

hatten mehrere hiesige Damen werchvolle Albeiten

und andere Gegenstände (als Bilder, Silberarbeiten

u. s. w.) zu diesem Zwecke geschenkt. Es handelte

sich darum, das Institut vou einer Schuld von 10.000

Gulden zu befreien, welche es gemacht hatte, um daS

Haus anzukaufen, worin es sich bcfindet. Aus der

vorgestrigen Lotterie erhält nun das Inst i iut rein

13.846 fl. 20 kr., folglich 3846 fi. 20 kr. mehr, als

es beabsichtigte.

V e ll e r r c l ch.
W i e n , 9. April. Die „Wiener Zeitung" be-

wahrt ein kostbares Zeugniß des nnrergleichlich edlen

und li^neiche» Herze»? E'- M.'j. l " K.ns"S. uu-

scieö allelguätigste» Herc».
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Zu der Kenntniß gelangt, daß i«> mehreren'Pro-
vinzstädten die Absicht bestehe, den Tag der Vermä-
lung Sr. k- k. apostol. Majestät durch verschiedene
Festlichkeiten, namentlich durch öffentliche Beleucht
tungen feierlich zu begehen. geruhten Allerhochstdie-
selben am 8 d. MtS. ein Handschreiben an den Hrn
Minister des Innern zu erla'ssen, worin der Wunsch
iu großherzigster Weise ausgesprochen wird, aus An-
laß der in vielen Orten her,schenden Theuerung die
Mittel , welche auf ähnliche Freudenbezeugungen ver>
ausgabt würden, den Werken der Mildthätigkeit
zur Linderung unverschuldeten Nothstandes zuzuwenden.

Wenn jeder gute Oesterreicher mit freudenvolle!
Seele und tief bewegtem Herzen dem schönen Tage
entgegensieht, welcher das häusliche Glück seines all
geliebceu Monarchen zu gründen bestimmt ist, und
dessen Andenken unvergänglich fortleben wird in de»
Herzen von Generationen, so muß eS wohl die höch-
ste, reinste Befriedigung gewähren, den erhabene»
Herrn, welchem diese Gefühle der Hingebung, der be-
geisterten Freude gelten, denn herrllcheu Wunsch
auosprechen zu hören, die äußeren Zeichen derselben
als Opfer auf dem Allare der Menschenliebe und
Wohlthätigkeit dargebracht zu sehen.

Ist es wohl vouuöchen, die Ueberzeugung, das;
der Wunsch Sr. Ma j . des Kaisers iu den weiteste»
Kreisen Wiederhat! und reichliche Erfüllung finde»
werde, mit Worten auszusprechen? Wil l ig nnd t>eu
ist der Oesterreich« ja stelS bereit, mit seinem Kaiser
Freud und Leid zu theilen; wie sollte er jetzt bei
dem so feierlichen und beglückenden Anlasse säumen,
seinen angebornen Wohllhätigkeitssiun auf eine Art
zu erproben, wie sie dem Edelsinne und den Wün-
schen Sr . Majestät entspricht!

W i e n , 9. April. I n der fortschreitenden Besse-
rung Seiner kaiserlichen Hoheit deS durchlauchtigste»
Herrn Erzherzogs W i l h e l m ist von gestern auf
heute keine Störuug eingetreten. f

Wien, am 9. April 18K4. Morgens 8 Uhr.
Hofrach Seebulger, Dr. Steinmaßler,

k. k. erster Leibarzt. Stabsfeldarzt.
Professor Dr. I . Oppolzer. Dr. Schmerling.

Bei gutem Schlafe und beginnender Eßlust ha-
ben Se. kaiserl. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erz-
herzog Wilhelm an Kräften zugenommen, und i»
Höchstdero Besserung weitere erfreuliche Fortschritte
gemacht.

Wien, am 10. April 1834, Morgens 8 Uhr.
Hofcach Seeburger, Dr. Steiumaßler,

k. k. erster Leibazt. Stabsfeldazt.
Professor Dr. I . Oppolzer. Dr. Schmerling,

* W i e n . Betreffend die Frage, welche ge-
bührenpflichtig« Acte und Gebührenvorschreibungen
außer den Fällen, in welchen die Werchsbestimmung
erst später erfolgen kann, iu besonderer rechnungs-
mäßiger Uebelsicht erhalte» werden müsseu, und die
Form derselben, ist an alle Finanzbehördeu eine Fi>
nanzministerialverorduung folgenden wesentlichen I n -
halteS erflosstn.

Die in der Anmerkung 2 zur T. P. 9 1 . ! l .
der Gesetze vom 19. Februar und 2. August 1860
im §. 2, Absatz t! der kaiserlichen Verordnung vom
19. März 18Ü3 und ,n einem Erlaß vom 26. März
18.^3 enthaltenen Bestimmungen, beziehen sich nur
auf die unter die Anordnung des §. 44 der erwähn-
ten Gesel)e fallenden, unentgeltlich geschlossenen Rechts-
geschäfte, durch welche das Eigenthumsrecht unwider-
ruflich übertragen und nur die Wirksamkeit deö über-
tragenen Rechtes, wegen eines zeitlichen Vorbehaltes
auf eine spätere Zeit bestimmt wird; keineswegs aber
auf noch widerrufliche oder zwischen Ehegatten auf
den Todesfall beduugene VermögenSüberlragungen.
Bei den zuerst gedachten Rechtsgeschäften kann die
Wirksamkeit des übertragenen Rechtes entweder nur
hinsichtlich der Früchte oder eineS Theiles derselben,
oder aber auch i» Betreff der Substanz, auf eine
spätere Zeit bestimmt worden sein. Ist ersteres der
Fa l l , so 'st nach der kaiserlichen Verordnung vom
19. März M>3 die Gebühr sogleich „ach dem Wer-
the des Gegenstandes zur Zeit deo Abschlusses deb
NechtsgeschäfteS zu bemessen, jener Therlbrnag der-
selben aber, welcher auf die vorbehalteuen Früchte
nach dem in dieser Verordnung angegebenen Maß.

stabe fäl l t , falls e>- nicht sogleich von der Partei
entrichtet werden w i l l , in Vormerkung zu nehmen;
»achdem dieser Theilbetrag erst 30 Tage nach dem
Aufhören deS Vorbehaltes eingetrieben werden kann.
I m zweiten Falle muß d'r Al'o,duuug der Anmer»
sung 2 zur T ^ P . 91, hinsichtlich des ganzen Wer-
tbeS der Vermögeuoilbertraguna. in Anwendung kom-
men; es kann aber nach H. 49 u der Gesetze vom
9. Februar und 2. August 18.̂ 0 auch die Wcrthbe-
stlmmung bezüglich des Gegenstandes der Vermögens-
Übertragung erst dann stattfinde», wenn der zeltlichc
Vorbehalt aufgehört hat. Nur in den Fällen erster
Al l muß der Werth der Sache als Maßstab der
Gebühr und der noch unberichtigce Theil dieser Ge-
bühr immer eingetragen uud zugleich jener Empfangs
arcikel berufen werden, unter welchem der andere Theil
schon verrechnet wurde.

* I m Einvernehmen des t. k. Finanzministeriums
mit dem k. k. Handelsministerium sind die Neben-
zollanuer i l Classe zur Ausfuhrverzollung folgender
Waren ermächtigt worden:

29, a, l>, c, Brennholz, Werkholz gemeines außer»
enropäisches;

31, t», Thierzähne u. s. w . ;
34. u, Falbhölzer;
4li, <», Baumwolle roh und iu Abfällen.

Auch wurde den Nebenzollämtern I I . Classe die
Elmächtiguug zur Elufuhrverzollung von gemeinem
Weikhclz, Ta,ifpost 29, l», erihellt.

* Vom 1. d. M . au hat in Vaieru die Frau-
kirung der nach fremden, zum deutsch-österreichischen
Postvereine nicht gehörigen Staacen, gerichteten Cor«
respondenzen ausschließlich durch Auwendung vou Mar-
kcu zu geschehen.

' Die Telegraphenverwalluug der schweizerischen
Eidgeuossenschaft hat die Bestimmung des zweiten
NachttagSvercrages des deutsch-österreichischen Tele-
grapheuvereineS, womit die Wortzahl einer einfachen
Depesche auf einschließlich 2 î Worte erhöht worden
ist, für den Verkehr mit Oesterreich uud den Staa-
ten deS deutsch'dsttrreichischeu Telegraphen-Vereines
angenommen.

' Haubelsnachrichten aus G a l a c z lauten da-
hin, daß in den Monaten Jänner und Februar tue
Preise für Cerealieu meist gesunken waren, nur
Roggen erhielt sich wegen deS großen Bedarfes für
die kaiserlich russischen Occupationstruppen steigend.
I m Ganzen wirkten die politischen Verhältnisse de-
primirend auf deu Handelsverkehr und man fürchtet,
daß der Manufaccurhandel, welchen der Continent
sonst mit den Donaufürstenlhümern betreibt, heuer
eine ziemlich empfindliche Schmälerung erleiden werdl.

" Am l . d. ward in der Krvnlandshauptstadl
Ag iam daS neu erilchtete Armenhaus eröffnet. Vor
der Eröffnung ward ein feierlicher Gottesdienst unter
lebhafter Theilnahme der Bevölkerung in der Mar-
kuSkirche abgeballen. Bereits fanden !!8 Arme iu
dtr Anstalt Unterkunft und Versorgung. Dnrch Ver-
fügung d«r städtischen Polizeidirection ward sofort
der Bettel iu der Stadt abgeschafft.

* Del Lavendel (Sp'ket) ist ein Halbstrauch,
der überall, wo die Nebe gedeiht, mit leichter Mühe
an sonnigen Abhängen gezogen werden kann. Er
»immr mit magerem Boden vorlieb und blüht gerne
an Mauern und Raine». Bei der großen Calamität.
welche einen Theil der österreichischen Rebeubesitzer
getroffen hat, und diese und alle übrigen noch be-
droht, ist es angezeigt, auf den Bau dieses Halb»
straucheS aufmerksam zu machen, worüber der Be-
richt der Haudelokammer vou Oesterreich uncer der
EnnS vom 30. September 18li3 folgende höchst be«
achcenswerthe Stelle enchalt: „Auch Laoendelol (ui^um
Invluulul««' «l»icu<>) wäre einer der wichtigsten Artikel
für die inländische Industrie, doch muß er wegen
oeS hoheu Preises und bedeutenden EingangSzollee
(1!l fi. pr. Zollcentner) fast gänzlich entbehrt und
dnrch Terpentinöl ersetzt werden. Wenn die Kammer
caher gleichfalls eine Herabsetzung des ZolleS auf
alle unter Tarifpost 436 gereihten ätherischen Oele
von l i i fl. auf 6 si. bevorwortet, so kann sie auch
den weitereu Wunsch nicht unterdrücken, daß der
Anbau der l^vunclullio «mnu' von den inländischen
Grundbesitzern unternommen werden möge. Ungarn
hatte insbesondere einen vorzüglichen Boden für das

üppige Gedeihen jenes HalbstraucheS, dessen Blüthen,
Blätter und Stengel, die für so viele Industrie»
zweige, für die Fabrikation vou Lack. Lackleder,
Wachstuch u. dgl. , überhaupt für alle Lackfi.niß
verarbeitenden Gewerbe vorzüglich verwendbare und
gesuchte, in bester Qualität anch bei der Parfümerie«
wareuelzeugnng vielfach verbrauchten öligen Substanz
enthalten. Gewlß würde sich die Cultur deS in Rede
stehenden Gewächses im Inlaode reichlich lohnen,
»ud das gewonnene Product könnte selbst eiu nam«
hafter Ausfuhrartikel werden." Wir seyen bei: uicht
nur Ungarn, sondern auch Siebenbürgen, daS Ba»
nat, Croatieu. Slaoomen. die Mllilärgränze, Dal .
macien, das Küstenland. Lombardo-Veuetien, Tirol
Steiermark, Krain und Niederosterreich selbst können
i„ den Gegenden, welche die Weincnlcur zulassen, auS
0er Cnlcur des Lavendels ohne Zweifel großen Nuz-
zen ziehen und dadurch auch der in Oesterreich noch
etwas zurückstehenden Industrie in Backwaren Vor«
schub leisten. Der Lavendel «st ein in ganz Oesterreich
in einigen Stöcken sehr verbreitetes, bis in die ein-
zelnen Hauogäitchen der Bauern gedrungenes Ge-
wächs und läßt sich leicht durch ZerlheillMg der Wur-
ielstocke verinehreu; die Ausdehnung seines AubaueS
kann daher keinen Schwierigkeiten unterliegen.

'-' Das k. k. Flnanzmmistelium hat beschlossen,
eine thellweise Erhöhung der bioherigen im Septem«
ber I8i)2 kundgemachten ElulösungSpreise für in Un»
<iarn gebaute Tabake, im Interesse der Beförderung
der Cultur dieser Pflanzengactnng eintreten zu lassen.
Die für 0aS Jahr 18ö4 festgesetzten Preise werden
Uigleich als Minimalpreise für die Jahre 186ii u„d
l8l>6 zu gelcen haben, womit den Bebaueru eine
Gewähr dargeboteu wnd, daß sie be, oem Betriebe
dieses Culturzweiges während der Dauer einer dre,-
iährigrn Periode sich auf die Grundlage einer fesie»
Berechnung stellen, und wahrhaft lohnende Früchte
ihres Fleißes ernten können. Um einen Maßstab für
die erfolgte Preiserhöhung zu bieten, erwähnen wir.
daß Debrecziuer Blätter Icer Elaste mit 7 st. 4ü kr.
>m November, uud so vou Monat zu Monat bis
zum April k. I . um 16 — 20 Kreuzer mehr in st<"
qender Progression eingelöst werden, so daß dcr
Preis dlcscr So>te iu den, leyrgedachte« Moriats
sich mit 9 fl. IU kr. C M . herausstellt.

* Tr ief t . Die „Triester Zeitung" brachte in
Nr. 77 eine ziffermäßige, auf die letzt veröffentlichte
Bilanz des Unternehmens des österr. Lloyo gestützte Nach«
weisung, ans der sich allerdings ergibt, daß der Rück«
gang welchen die wohlfunditten Actien deS ^loyd
„euestens erlitten haben, in diesem Maße weder durch
politische Besorgnisse noch durch sonstige Conju«ciuren
gerechtfertigt erscheint. Der vorhandene Capitalswcrlh
des Lloyd beträgt hiernach 10,823.400 st., vertheilt
auf 12.000 Actieu. entziffert sich der Werth jeder
einzelnen Accie mit 900 fl., während der gestrige
CurS derselben nur Ü70 st. betrug. Bei der Wichtig«
keit dee» LloyduuteruehmenS und bei dem Umstände,
daß es vou alleu Vacerlaudsfreundeu mit Interesse
gewürdigt und gefördert zu werdeu verdient, glauben
wir uoch darauf Hinwelsen zu müssen, daß gerade in
Folge der Coujuucturen des Jahres 18>'»3 die Brutto-
einnahmen deS Lloyd um etwa 800.000 fl. sich ver-
mehrten, waS, wenn auch die AuSgabeu für Kohlen
sich bedeutender heraubstelleu, doch immerhin den er-
freulichen Beweis liefert, daß die Bewahrung der
österreichischen HandelSlhätigkeit in den levaiuinischen
Gewässern an dem ^loyd einen eben so gewandten
als glücklichen Vermittler findet.

T r i e f t , 10. April. Die „Triester Ztg." bringt
nnter Anderm folgende neueste Nachrichten aus Ae«
qypteu, Ostindien und China:

General d'Orgony's Entfernung scheint di, B i r ,
manen keineswegs eutmuthigt zu haben, denn nicht
nur marschirt, wie eS heißt, ein reguläres H,er von
Ava gegen die Briten, sondern diese werden auch
durch fortwährende Guerillaskämpfe oder. wie sie selbst
es nennen, NänberanfäNe beunruhigt. So wurde
Major Allan, der im Auftrage des Generalgouver«
neurS die Gränzlinie deS neuen Gebietes abstecken
sollte. 37 Meilen nördlich von Toughu angefallen,
und in Bassein fand ebenfalls ein Ausbruch Statt.
Befriedigender lauten dagegen die Nachrichten von der
Nordwestgtänze, und wenn eo sich bestätigen sollte,
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waS die „Delhi Gazette" meldet, daß Dost Moham

med eine» Bevollmächtigte» a» Major Edwardeo im

Peschawer gesandt babe, mit dem Erbieten, ein Scbup'

und TruMlndmß mit den Engländer,, abzuschließen,

so hatten lepcere in dieser Richtung allerdings nicht

viel mebr zu besorgen.

Aus P e r s i e n sind die lehren Nachrichten über

Muscat gekomme,n, von wo der „Acbar" am 20

Februar nach Buschir abging. Die Perser hatte,'

Abbas Bunder angegriffen, der sich ihnen nicht erge-

ben, sondern bloß zu einem Tribute verstehen woll te;

der I m a m von Muscat aber schickte Hilfstruppen hin,

während Sulcan Ven Sugnr sich den Persern an-

schließen wollte. Es scheinen also dort verwickelte

Kampfe in Aussicht zn stehen.

D>e ^lachrichten, welche über den chinesische»

Aufstand einlaufen, sind dleßmal sehr spärlich. Kwa-

chau und Vang chan sind wieder in Besil) der Kai»

serlichen gefallen, die uncer Sbiug-paou die Rebellen

in Tuh-Iiu, wo dieselbeu bis zum ^. Jänner standen,

angegriffen und geschlagen haben sollen. Gegen Nan-

king »oll ein starkes Corps mongolischer Reiter im

Anzüge sein, und in Shanghai, das die Insurgenten

immer noch beseyt halten, fi"den fortwährende Ge-

fechte, jedoch mit der gewöhnlichen Erfolglosigkeit

S t a l l . Den Rebellen wird, wie man behauptet, von

fremden Abenteurern, selbst von Missionären, eifriger

Vorschub geleistet. Der dortige V e r n i e r der kaiser»

lichen Autor i tät , Samaua, der Taoutae, hat wie-

der ein Zollhaus errichtet, und die Consul,, der drei

Mächte, die Verträge mit China besitzen, e, klärten

ihm ihre Bereilwilligkeit, seine Verfügungen anzuer-

kennen.

Der russische Dampfer „Wostock" brachte nach

Shanghai die Nachricht, daß die javanesischen Hä-

fen alleu fremden Schiffen, die der Ausbesserung be-

dürft» oder Vorrächc einnchmen wollen, schon jel)t

geöffnet, der Handelsverkehr mit den Ausländern

aber nach einem Jahre, binnen wclchem die nöthigen

Vorbereitungen getroffen werden sollen, freigegebn,

werde».

I n A l e r a n d r i e n wurde am 2. Apri l das

erste M a l von der Eisenbahn Gebrauch gemacht, in-,

dem man die nach Ostindien reisenden Passagiere oo»

der Station Kafferleß am N i l zu emer andern am

Canale beförderte. Dle Fahrt ging ohne Unfall von

Statten.

Aus A l e i a n d r i e u , 3. Apri l , wird geschrieben:

M i t dem heute nach Triest abgehenden Lloyddampfer

begibt sich der hier niedergelassene österreichische Kauf-

mann. Herr Adolf L a n d a u e r , „ach Wien, »im als

Abgeordneter uustrer österieichischei, Colonle deren

Glückwunschadresse zur bevorstehenden Vermälnng Sr .

M a j . deS Kaisers an den Stufen des Thrones »it-

derzillegeu.

T r i e f t , 10. April. Das am oerstosienen Sonn-

abend eingetroffene Dampfbot auS Dalmatien hatte

mehrere ans ihrer Heimat velwiesene montenegrini-

sche Famil ien, zusammen 3!i Köpfe zählend, an

Bord. - )

" P r a g . Die „Prager Zeitung" brachee kürzlich

eine Ne'he von gut geaibeiteceu Anfsäpeu über dle

Lehreruoth >n Böhmen und deren Behebung. Ohne

auf die darin enthaltenen Vorschlage einzugehen,

müssen wir doch bemerken, daß ste durchweg in

wohlwollendem und besonnenem Geiste niedergeschrie-

ben sind. Zunächst halten wir eine Idee fest, welche

in dem siebenten dieser Aufsape enthalten ist, und

die darin besteht, die Gemeinde,,, »ameiulich größte,

zur Bildung eigener Schulfoude anzuregen. Wo

solche Fonde bestehen" sagt der Verfasser „hab/n sie

sich als wohlthätig erwiesen. Nus kleinen Anfängen

siud manche durch Vermächtnisse vo» Schul , und

Jugendfreunden, durch Geschenke bei Hochzeiten und

anderen Familienfesten, durch Beitrüge bei Aufnad-

men in den Gemeindeverbaud, bei Käufen u. Verkäu-

fen u. dgl. m. allmülig angewachsen, und bleten ans dem

jährlichen Zinseuertrage nicht selten die Mi t te l zur

Aufbesserung des Einkommens einzelner Ober- und

' ) Uuftr -ä-Correspondent auS Trieft sagt, daß bicse auögc-
wciildcrl. und nicht ausgewiesen scicn. und daß sie sich
niich S.ibici, bsgebs». D. Rcd. d. Laib. Zta,

llxtellehrer, so wie sie a<ich die künftige Erweiterung

der einzelnen Schulen vorzubereiten vermögen." D«e

Triftigkeit der lepc<ren Betrachtung ist insbesondere

einleuchtend, da, wenn nur auf dle stetige, sel es anch

laugsam zunehmeude Vermehrung des Capitals sol«

chcr Fonde gehöriger Bedacht geuommeu w>rd, hler-.

durch im Laufe der Jahre nicht unansehnliche M m e l

gewouneu werden können, um auf die angemessenste,

»ach keiner Seite hin fühlbare Opfer aufeclegenc«

^Zeise ein organisches Wachochum uud Gedeihen der

Schulen zu vennilteln.

P r a g , 6. Apri l . Se. k. k. apostolische Maje-

stat haben mic allerhöchster Entschließung oom 22.

März l. I . die Absicht des Präge ^ Stadtiacheo,

zum Gedächtniß an deu 18. Februar 1ttii3 Burger-

sttflungen zu gründen, wohlgefällig zur Kenntniß zu

nehmcu und aUergoädlgst zu bewilligen geruht, dlese

Stiftungen mit dem Nameu „Kalscr Franz Josephs.

Stiftungen" zu bezeichneu. — Ferner haden Se. k.

k. apost. Majestät den Ankauf des Präger Neustäd-

cer Ralhhauseö zum Behufe der Ecwelceruug dee

CliMlllal-Grrichtogebäudes um den Kaufpreis vo»

60.000 ft. C M . gegen Abrechnung des ,ou der Pra-

ger Stadcgemeiude noch dem Aerar schuldigeu Bahn»

hosbeilrageö von 30.000 ft. allergnablgst zu geneh-

mlgeu geruht.

V e u l l ch l n n d.
B e r l i n , 6. ^p r i l . Der Herzog Georg von

Meckleuburg-Screl'ß bat heuce Nachc 1' /^ Uhr das

hiesige köuigl. Schloß wieder verlassen und seine

Rückreise nach S t . Petersburg angetreten.

I n der Stadt war heuce, wie wir aus preußi-

schen Blättern ersehe», daö Gerücht von einem Eu:-

lassungsgesuche deö Ministerpräsidenten verbreitet. Der-

selbe hatte gestern Nachmittag uud heute Früh Vor-

crag bei S r . Majestät dem Könige.

DaS „Corr. Bur . " schreibt wörtlich: „Dem Ver-

nehmen nach hat unser Gesandter in London, Rttler

Bunsen, Urlaub erhallen, um seine recht angegriffene

Oesl!ukl>'<t durch den Gebrauch von Badern wieder

»erzustclle,'." D,e „Neue Pr. Ztg." bemerkt hierzu,

daß auch sie äußerlich vernommen habe, eine ähnliche

Anweisung se, uach London abgegange,,.

Von dem Kriegsminister ist »u der Crediccom»

mission die Erklärung abgegeben worden, daß zur

Mobilmachung der grsammcen Armee ein Zeitraum

von 21 Tagen hinreiche uud eine Summe von 14

bis l k Mil l ionen erforderlich s<i. Der Uuierhal! de>

ganzen, anf dem Kriegsfuße befindlichen Armee be-

trage eint» Kostenaufwand von «lwa 7 Mil l ionen

monatlich. Der Credlt würde also für den Fall einer

Mobilmachung der ganzen A r m « nur für einen Zell '

ramn ron et.ra über 2 Monate, wenn jedoch nu,

einzelne Corps mobil gemacht werden sollten, au,

c>ue längere Zeit ausreiche».

Oassel . 1. Apr i l . Durch Erlaß si,'t> die Post.

stelle,, des Churstaates angewiesen wordeu, nicht bloß

den Gerichts., sondern auch den Polizeibehörden an»

deren Verlangen Auskunft über Briefe, Reisende :c.

:c. zu ertheilen.

F r a n k f u r t a. V i , 4. Apri l . Die Vorlage,

welche von Selten Vaierno in der lepcen Schung

der Bundesversammlung in Bezug auf die beabsich-

tigte Ausführung einer Eisenbahn von Neustadt in

d?r Pfalz uach Weißenburg g,macht worden, bezieht

sich anf den Bau einer stchenceu B'ücke über tle

Ganter, welche bei Weißenburg die Gränze zwischen

der Pfalz und dem französisch«,, Gebiete bildet. D "

baierische Regierung sucht um dle Zustimmung dee

BnudeS zum Baue dieser Brücke, welch, dle Ver>

blndnug zwischen dem Scraßbnrg-Weißenburger Sch,c

,>enw?ge und dem Tracte zwischen lepcexm Orie und

Neustadt herstellen wird. in Gemäßhelt des Bundee.-

beschlusses oom 27. Februar 1832 nach, dem zn

Folge über Gränzflüsse, welche den deutschen Bund

oom Auslande scheiden, keine stehenden Brücken ohne

vorgängige Prüfung ihrer Znlässlgkeit aus dein m,l>.

tärischeu GesichtSpuncte u„d ohne Zustimmung deo

Bundes angelegt werden dürfen. Die Vorlage Baieruo

tst dem Militärausschüsse zur Berichterstattung über-

wiesen worden und wird von diesem zunächst an die

Bl>ndeom!ll!ärcomm>ssion z„r Pequlachlung qelanqen.

V c r l i n , i^. Ap ' l l . Se. Hoh. der Herzog Geo,g

oon Mecklel'bttrg'Screlil) ist 'nchc. wie irrthümlich

gemeldet, direct nach St- Petersbmg, sondern nach

Neu-Slreliß von hier abgegangen. und schon heute

Früh wieder hier angekommen.

I t a l i e n .
N u m , 27. März. Roms herangewachsene Toch»

ter erwarten kaum einen andern Tag mit so freudi-

qem und hoffnnugsrelchem Herzklopfen als deu deS

Festes Mar ia Verkündignng (26. März ) ; denn sinnig

hat die Kirche in Nom an die religiöse Feier diescS

Tags eine weltliche Festlichkeit geknüpft, welche für

mehrere Hunderte von Mädchen die wichtige Angele«

genhett ihrer einstigen Aussteuer auö der reichen

Wohllhätigkeitsanstall der S S . Annunziaia entschei-

det. Tausende von Bewerberinnen sehen lhre Namen

in der Glücksurne, tas Los wird gezogen, doch nur

et>ra 600 Treffer pflegen darin zn setn. Die so ge-

wonnene Mi tg i f t ist ein auf 30 bis 200 Scud: und

darüber lautender Wechsel, welchen die mit weißen

Feierkleidern angethanen und in Prozession beim

Hochamt in der Kirche Santa Mar ia sopra Minerva

erscheinenden Beglückten im Lelbgürtel zur Schau

tragen. Auch vorgestern fand die Feier des Annun»

ztalafestes, doch nicht in der Kirche Santa Mar ia

lopra Minerva, deren Inneres noch immer auSge-

bauc wird, sondern in der S i r t ina des Valicans on-

cer vielem Pomp Sta t t . Se. Heiligkeit der Papst

assistilte mit seinem ganzen geistlichen Hofpersonal

dem Hochamte, das Cardinal Fornari pontifizlrte.

Die d,r Mitwissenschaft um dle Ermordung des

Ministeis Nossl Angeschuldigten, deren Zahl sich auf

mehr als 40 belänft, können taglich ihr Urtheil er»

warten. Jeder von ihnen ist mehr oder minder gra-

oirt , Alle aber haben eingestanden, daß si, <m Au«

qenblicke. wo der Mörder dem Minister Noi l i die

tödliche Wunde verfemte, insgesammt in gleicher

Weise, wie jener, und in drohender Stel ln»^ gegen

Nossi die rechte Hand erhoben, als wollten sie, falls

der erste Moldstreich fehlschlüge, ihn von allen Sei-

ten her mit den Handeu erwürgen.

Großbritannien und Irland
I n I r land beginnt die Auswaüderungssncht

wieder Übelhand zu nehmen. Man glaubt, die Ent»

l'ölkerung wird in dieser Saison rascher verschrei'

ten, als in irgend elNtM der bisherigen Enngra«

tionejahre.

S p a n i e n.
Eine in Paris angelangte telegraphische Depe-

sche aus M a d r i d vom 6. April lautet: „El» Ar-

beiteraufstano hat zu Barcellona am Tage des 30.

März S ta t t gehabt. Am folgenden Tage (31.) ist

dem Gesepe die Gewalt velblleben. Die Truppeu

haben einen neueu Beweis von ihrer Treue gegen

die Königin geliefert. Einige Strafen sind gegen die

Ruhestörer veihängc worden.

Vomanisches Neich.
V e i r u t , 17. März. An Bord des von Alexan-

dria eingtlroffeiie» französischen Dampfers befand sich

der neue erste spanische Generalconsnl für Ierusa«

l.'M, welcher sich anf dem Lloyddampfer über Jaffa

an seinen Bestimmungsort begab. Spanien schemc

»nu in der Jerusalem betreffenden großen Kirchen-

srage ebenfalls seine Stimme abqebeu zu wollen.

Trll'ftrnphlscbl Dcpcsclicu.
* T r i e f t , 10. Apr i l . Vr ief tn aus P r e v e s a

oom 3 1 . März n»d ans I a u i n a vom 3. d. zu

Holge ist d«e Communicarion fr«l ; die Insurgenten

sind zurückgedrängt. Hussein Pascha und Fuad Ef>

fendi si"d mit ansehnlichen Screickrafceu uach Mez-.

zowo aufgebrochen, um d,e Slraßeuoerbindnng auch

dort herzustellen.

* Der Herzog Valenti»ois von Monaco ver»

suchte, w i , Bolchle aus I l a l l en melden, am 6. d.

eine Demonstration »n Meiltone. Nu r 20 Personen

schlössen sich ihm an. Dle Bevölkerung spiach sich

dagegen unl dem Nufe : „es lebe der Kö« ig ! " a»s.

Königliche Cacadiuiere und dle Behörde schnpcen <b"

gegen Mißhandlungen. Die Herzogin von Parma

liar. w<e rerlantet. dast - l w a " . « ^ " ^ " a"f^l ' . 'd^n -

Druck und Vcrllig «oli I . v/Meinmayr ^ ' F . Vumvcrg'In^ai^ v. HUrl„7«u</r ^ t>- ^"."vcrtt.
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Wien I t t . Apr i l M i t tags l Uhr.

Die Anzeigt der gestern vollzogenen Protocol!«-Unterzeich-
nung brachte einen außerordentlich günstigen Umschwung hervor.

Dic steigende Tendenz der fremden Börsen vermehrte noch
bic ohnehin herrschende gute Stimmung.

Am meisten tratzd ese Wirkung in der Vesscrung der Va-
luta hervor.

5 "/, Metall, stiegen auf 8 » ' / , , drückten sich im Verlaufe
durch mehrere Verläufe auf 86 ' / , . hoben sich aber am Schlüsse
Wieder auf den fiühcrcn höchsten Stand.

Nurdbahn-Acticn im glcichcn Gange begriffen, «reichten
225'/.. wichen dann auf 22!i '/. u. schloffen wieder 224'/.—225.

Bank-Actien wurdm bis 1210 bezahlt.
Lotterie-Effecten besserten sich um 2 bis 3 ftCt.
Fremde Wechsel und Comptantcn wurden Anfang« 3 bis 4

M . billiger offerirt, zogen später bei größerer Nachfrag, etwaS
an, stellten sich am Schlüsse wieber günstiger.

London wurde bis 13.14, Ausgsburg bis 134' / . . ' Paris
bis 1597, abgegeben.

Amsterdam 113 '/,. - Augsburg 135 '/.. — Frankfurt «35.
— Hamburg i « l . — Livorno 132'/,- ^ London 13.1«. —Mai-
land 133'/.. — Paris »59 '/,
Staatsschuldvcrschreibungen zu 5 ' / , 86'/,—87

dctto „ l i . ü. „ 5 ' / . K'y—108
dttto „ ,. 4 ' / . 7» 7 7 ' / . - ? 7 ' / .
detto „ .. 4 7« «U-69V,
detto v. 1.1850 m. Rückz. 'i °/. 88 ' / . " «» 7.
detto 185« .. 4'/« 8? 7 . - 8 8
dctto verloste 4-7»
detto „ 3 7« 54-54 7,
betto „ 2'/,7o 44-44 7.
detto ,. 1 7 .
detto zu 57» im Ausl. verzinst.

Grundeutlast.-Obiig. N. Oester. zu 5 -/.. 86-86 '/.
dctto anderer Kronländer 8^ 7.^-85

Lottcric-Anlehen vom Jahre 1^34 2<l>—2,2
detto dctto 183« l20-»21

Vanco-Obligationen zu 2 7, "/« 58 -59
Obligat, des L. V. V«nl. v. I . 1«50 zu 5°/« U!>—W '/.
Vant-l/lcticn mit Bezug pr. Stück 1210—1215

dctto ohne Bezug <Uö0-1N60
detto ncucr Emission «48—950

EScomptebank-Acticn W 7 . ^ « 1 ' / ,
Kaiser F.rdinmlbs-Nordbahn 224 7 . -225
Wien-^Ioggiii^cr — —
Budweis-Liiiz-Gmundner 246—250
Preßb. Tyr». Eisenb. 1. (imiss. — —

2. „ mit Priorlt.
Ocdeuburg-Wicner-Neustädter 55—56
Dampfschiff-Acticn 575—580

dctto 11. Emission 55U—552
drtto 12. do. 540-545
dctto des Lloyd 580—5S5

Witner-Dampf>!mhl-?l!,ti'.n 130-130 7,
Como Rcntscheine 12^—13
Gsterh ẑy 40 N. Lose 79 7 . -79 7.
Windischgräh-Lose 27 7 , -27 7.
Waldstcin'sche ., 29'/,—29 7,
Keglrvich'schc ., <«7, —10 7.
Kaiscrl. vollwichtige Ducatcn-Agio 139 7.—14".

Te legraph ischer ( t u u r s « B e r i c h t

der Slaatspapiere vom l l . Apr i l l854

StaatSschuIdverschreibungcn . zu ü psst. , in EM . 86 3/4
detto . . . . . . „ 5 1/2 „ ^ 77 5/8

D>,r,el,m „'it Vetlosuxg v. I , «834. ,!<l <00 ft, . . 214
dctto detto l 839 , ., ,00 ^ . . l20

Obligationen des lombard. venet. AnlehenS
vom I . l «50 zu 5 7 , 99 1/4 ft. in (5. M .

Acticn der 3tiederösterr. Äscompte-Gc-
s e l l s c h a f t v r . S t ü c t z u 5 0 0 ,,. . . . 4 6 f t ft. i n O . V l .

V>u>^'''lv!,r„, l>r. '2ti«f »210 , l . »> E V i .
Actien der ,ss>n,er ^nt'iinuil's-Viordl'alin

zu lOttl) st. <«. M 2265 ll. in(5 M
Ac!>en der östevr. Donau-Dampfschiffsahrt

z« 500 tt. (j. M 575 «. !n i§. M.
Actim des östcrr. Lloyd in Triest .

zu 500 ! l . 6. M 583 3/4 sl. >" <i. M.

Wtchf t l - ( iours vom 11. Apr i l «854

Amsterdam, für 100 Holland. Guld.,Rthl. 1l3 2 Monat.
Augsburg, für 100 Gulden l5ur., Guld. 134 l/2 Vf. Uso.
Fraulün, >,,M,, (>„l !'/<»,!. ,»ol, Ä » ' )

eins N,chr. »ü 2H 1/2 ,!. »5»,i, ti.!»ll'.) 134 1/2 Bf. 3 Monat.
Haml'mg. , „ ! i«U Mark Vaillu. Gulden 100 1/2 Bs. 2 M ^ a > .
Liuorno. fin !l«tt To.'colNlche Lire. Muv. 132 Vf. 2 Mmat .
Llindo». !>>r l Psuud Sterling, G>ilt>l>> 13-,0 Bf. 3 Ml'».,t.
M >!l<i»d, sin' 3<»<» 0cst.li.ich. V>'>, s«,l!d 133 Vf. 2 2»ioi^t.
Paris, ,», ?.",» ssrnnken Gu!d ,59 1/2 Vf. '̂  M>'l>>,l.
K K. vollw. Münz-Ducatcn . . . 38 3/4 p>. ^cnl. Agio.

G o l d - und S i l b e r - C o u r s e vom 10. A p r i l 1854.
Vrief. Gelb.

Kais. Mmz>DucatfN Agio . . . . 40 391 /2
detto Rand- dto ^ . . . . 392/4 Z9 1/4
<^ul<1 »l W»r«o ^ . . . . — 38 1/Ä
Napoleonsd'oi's . . . . 10.4»
Souverainsd'or's " . ^ . . 18.20
Ruß. Imperial " . . ' . ' 10.57
Friedrichsd'or's " ' ' ' ' ^ , ^ '
ssngl. Soveraings « . . . 13 22
Silbcragio - . « .' .' ' . 351/2 35

' K. K. Lott^ieh^glnT"
I » Gratz am 8. Apr,l »854:

5. 71. 70 3« 7.
Die nächste Ziehung wird am 22. April

1854 in Gratz gehalten werden.

I n Wien am 8. April 1854 :
78. 41. 60. «8. 49.

Die nächste Ziehung wiro am 22. April
>854 in Wien gehalten werden.

Getreid - Durchschnitts - Preise
in Laibach am 8. April 1854.

Marktpreise, Magazins.
Ein Wiener Mctzen ^ " ^

^ ^ . ^ " k r ^ I j l ' f f . j k r "

Weizen . . . 8 34 8 30
Kukurutz . . . ^ . — 6 g
Halbfrucht . . — — 7 i<i
Korn . . . . 6 42 l 6 45
Gerste . . . . — — 4 12
Hirse . . . . __ — 5 29
Heiden . . . — —. 4 40
Hafer . . . . 3 — 3 —

Z. 507. 3) Nr . 1633
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planma, als Nealmftanz,
wird bekannt gea/bc», east übei' die Kla^e des AndioaS
Iunz von Läse, > ,̂der die Hrben der Frau Mai ia v.
Schildenfeld, Heiln Franz Xaver und Frau Elisabeth
v. Schildl'üfelp, u„bekannten Aufenthaltes, wegni Vei'.
jährt.- und Elloschl'in'rrlmun^ des, auf der im Haas-
berger Giundbuche giili 1l>b. Nr . ^/,^^7 vorkommenden
Kaische, ob 9508 ft. 5 l ^ kr. haftendel, ?ibhandlui'gs.'
protocolles voin 9. September , 795 , intnk. l 8 . De-
cember ,795, die Ta^s^ßung zur mimdlichen Veihanc».-
lung mit den, Alchana/ des §. 29 G. O. auf den 7
Ju l i ,654, Fi'l'ch 9 Uhi- hiei-gerichts anbeiaumt wurde.

Nachdem dei- ?lusentl)all der Geklagten unbckannt
ist, so ist denselben zu ihrer Veiiretung Herr Mathias
Wolfingei' von Planina als <üul-i»l,al- l»<̂  acluin bei-
qeqeben woiden, lliit »uelchem die angbcrachte Rechts-
sache verhandelt we'.'den wird.

Davon werden die Geklagten wegen allfalliger
eigener Wahrnehmung ihrer Rechte mit dem ?lnhanlze
verständiget, das; sie entweder persönlich zu erscheinen,
oder diesem Gerichte einen Sachwalter namhaft zu ma-
ch.'N, oder dem bestcltten Curator ihre Behelfe an die
^and zu aebeli, überhaupt aber ordnungsmäßig ei»,
zuschleiren haben, widrigens sich dieselbe., d>e Folge»
ihrer Verabsaumung nur selbst zujuschre,ben hätten.

Planina den , ». Febsuar ,854.

Z T ^ z T " ^ ) ' Nr . 66 l .
6 d i c t.

Vom gefertigten f. k. Bezirksgerichte Mot t l ing
w i rd bekannt abmacht:

Es sei über Ansuchen des Math ias Haberle,
von Obrern Nr . l 4 , in die erecutive Feilbietnng der,
dem Marko Stefanizh vo^ Sleindorf ^iir. l gehöri
gen, gerichtlich auf 926 f l . geschätzlen, in Slc i i , -
dorf 8ut» (Zonsc. Nr . , gelegenen, im Grundbuche
der D . R. O. ^oinmenda Mot t l ing 5«!, Reclif.
Nr. 113 volkommenden dalbcn Hude sammt An»
und Zugehör, pcto. schuldigen 184 st, 3 kr. tze-
will iget, und seien hiezu drei Feilbietungßtansalzun-
gen auf den 20. Apr i l , aus den 20. M a i und auf
den 19. Jun i 1854. jedesmal Vormit tags von 8
bis l 2 Uhr in der Geiichtskanzlei mit dem Beisatze
angeordnet, daß die Realität bei der ersten oder
zweiten Tagsatzung nur um oder über denSchaz-

zungswerth, bei der dritten aber auch unter dem»
selben an den Meistbietenden hintangegeben wer«
den wird.

Das Schätzungsprotocoll, die Licitationsbeding,
nisse und der neueste Grundbuchsertract können in
den gewöhnlichen Amtsstunden hicrgerichtS einge,
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Mot t l ing am 30. Jänner
l854.

Z . 5 2 6 . l 2 )

I n Ober Schlschka, j» Orubenbrunn,
sind Wodlumgen m,t oder ohne Emr,ch-
lung zu rergeden; i?ann ein großer gurer
Weinkeller, nebst einem Magazin, ist täg-
lich zu vergeben Line große zweimahdlge
Wiese bei Rosenbach, »st auf ein oder
mehrere Jahre zu verpachten; oann zwei
Waldantoelle ;u velkausen. Dle Anfrage
im Zeltum,s-Comptoir

3. 571. ( l )
Am Sonntag den 9. April Vormittag

ist von Roscnbach bis an oen Play ein
Armband aus Haar, nnt goloenen Schlie-
ßen, ohne Namen, in Verlust gerathen.

Der redliche Ander wiro gebeten, das-
selbe gegen ein angemessenes Honorar im
Zeltungs- Comptoir abzugeben.

3. 546. (2)
Auf der untern Polana Nr. 35,

ist eme gu lemgerichtett Werkstatt, für
jeden Feuerardeiter passend , mit odcr
ohne HllfswerkMge, für S t . Georgl
zu vmnicthen.

Dazu steht auch ein großer Hof-
raum zur Verfügung.

3- 86. (G)

Dr. II art line's k. k. ausschl. privilegittcö

CBfiiBft3ii*iaft4lefli-Oel,
zu> Conscrl'ii nog und Vei'-
schöi'^rung d. Haasil'uchses,
ü Flasche nut Gebi..-?lnweis.

50 kr. C. M .

KMliTERPOMADE.
^ » M l ^ M im- Wiedeleiw.ckung und ^ " M Ä ^

^ ^ _ _ ^ F ^ ^,^, ,^, , ,^ h Haarwuchses, ! « . ^ ^ H
ü Krause mir Geb,auchS -Anwisimg 50 tr.

Die „ N r . Harrung'sche Haarwuchsmitlel" un-
tei scheiden sich durch ihre b e w ä h r t e n ausgezeichneten
Eigenschaften und durch ihien wohlfeilen Preis sehr
0 oi ' t h eil ha l t von den so vielfach angepliesenen Ma-
cassai.-, Klett<nwlN'^l' und all dcn verschiedenen andern
»^aarölen und Haarponiaden, und können sonach mit

vollem Rechte als das 'Bel te und b i l l i g s t e in diesem
Genre gewissenhaft empfohlen weldei, Ausführlich.' Pi-cv
spectc weide» gratis oeiableichl und die Mit te l selb!̂
werden echc und unveif^lschr n u r a l l e i n verkauft
in Laibach bei A l o i s K a i sel l „z i „n Feldmarschuli
Graf Naoetzki)," sowie ,n K l a g e n f ü r t beim Apo-
theker A » t o n B e , n i tz , in T i i e s t beim Apotheke
J a m p i e r , und in V i l l a c h bei M a t h . F ü r s t .

2 . 4 l l . («)

K. k. ausschließendes ^ ^ » / ^ ^ P r i v i l e g i u m auf das

neuerfundene « ^ ^ M U ^ M allgemein beliebte

Anatherin-W^M Mundwasser
des J. U. P o i» I»,

praktischer Zahnarzt und Privilegien - Inhaber in Wien.
Dieses Mundwasser, von der medicinischen Facultat geprüft und durch eigene Erfahiulia. er-

probt, bewährt sich vorzüglich gegen üblen Geruch auö dem Munde, bei vernachlässigter Reini«
gung sowohl künstlicher als hohler Zähne und Wurzeln, und gegen den Tadakgeruch; e6 bewährt
fich aber auch als cin vorzügliches Mi t t t l gegen leicht blutendes Zahnfleisch, bei Schw'ndcn d.s'
selben, und dadurch Lockerwerdcn der Zähne, indem es daö Zahnfleisch M k t . Di^Vs Mund-
wasser ist als das erprobt beste Mittel zur Erhaltung der Zähne und des Zahnfleisches bekannt.

Ein Flacon sammt Gebrauchs-Anweisung kostet f l . I ^ 20 kr. C. M.
Die Niederlage hiervon ist in L a i b ach bei A l o i s K m s e l l , »zum Feldmarschall Gra-

fen R a d e t z k y.«


